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„Ham’mer ooch kee Geld . . .
Sehr geehrte Meeranerinnen und
Meeraner, unter dem Motto
„Ham’mer ooch kee Geld –
Spaß regiert de Welt!“ geht der
Meeraner Karneval nach dem
schwungvollen Auftakt am 11. 11.
in seine heiße Phase. Neben den
vielfältigen Veranstaltungen ist
der Straßenfasching in diesem
Jahr ein Höhepunkt der besonde-
ren Art: Zum 11. Mal zieht der
Gaudi-Wurm mit über 1000 Akteu-
ren am 14. Februar 2004 durch
unsere Stadt.
Wir freuen uns auf dieses Ereig-
nis und begrüßen die große Zahl
von Gästen aus Nah und Fern mit
„Meerane Helau“ auf das Herz-
lichste.
Mit dem traditionellen „Lumpen-
ball“ endet dann wohl am 28. Fe-
bruar die „fünfte Jahreszeit“, das
Motto „Ham’mer ooch kee Geld
. . .“, bleibt uns jedoch das gesam-
te Jahr über erhalten.
Die Kassenlage in den sächsi-
schen Kommunen ist dürftig. Wir
werden das Beste aus der Situa-
tion machen; es gilt, mit „leerem
Beutel trotzdem große Sprünge
für unsere Stadt zu machen“ (Fi-
nanz-Management by Känguru).
Insgesamt betrachtet hat ein er-
eignisreiches Jahr begonnen. Un-
sere Stadt wird ihr Gesicht weiter
verändern.

In der Oststraße beginnt der Ein-
stieg in das „Stadtumbaupro-
gramm Ost“ mit der Entfernung
einer ersten großen Wohnanlage
durch die Genossenschaft.
Der Solarpark
Meerane
steht vor
seiner
Vollen-
dung

und
wird
in den
kommen-
den Wo-
chen ans
Stromnetz gehen,
der Baumaschinenhersteller Wirt-
gen hat mit dem Bau seiner Ser-
vice- und Produktionsanlage be-
gonnen und der Spatenstich für
das neue OBI-Center Meerane
steht bevor.
In die heiße Phase gehen auch die

Maßnahmen der Schadensbesei-
tigung des August-Hochwassers
2002 und des vorbeugenden
Hochwasserschutzes.
Da die Projekte bis Ende des Jah-

res abgearbeitet
sein müssen,

gilt es ver-
s t ä r k t ,

für die
V e r -

wal-

tung
u n d

die be-
teiligten

Firmen die
Ärmel hochzu-

krempeln. Das Pro-
gramm ist immens: Bachsanie-
rungen, Straßen- und Brückensa-
nierungen im gesamten Stadtge-
biet. Für die dadurch entstehen-
den Beeinträchtigungen bitte ich
allseits um Verständnis.
Die Treppenanlage am Teichplatz

zeigt ihre Formen. Sie wird im
Frühjahr der Öffentlichkeit überge-
ben. Dank der großzügigen Spen-
de von Herrn Günter Drews und
den Fördergeldern ist dies mög-
lich. Die Stadt Meerane hätte die
Treppe, die ja verknüpft ist mit der
dringlich notwendigen Hangsiche-
rung, nicht bauen können. Mit die-
sem technischen Bauwerk ist die
Stabilität des Kirchberges gesi-
chert.
In Sachsen wird es am 13. Juni
neben der Europawahl und den
Wahlen zum Stadtrat und Kreis-
tag auch am 19. September Land-
tagswahlen geben.
Schon jetzt werfen die Wahlkämp-
fe ihre Schatten voraus. Für die
Durchführung der Wahlen benöti-
gen wir noch Bürgerinnen und
Bürger, die sich als Wahlhelfer zur
Verfügung stellen. Bei Interesse
wenden Sie sich bitte an das Bür-
gerbüro. Dankeschön.
Mit dem Blick in das Jahr 2004
verbinde ich die Zuversicht auf
eine verbesserte wirtschaftliche
Lage. So könnte im Dezember das
Motto lauten:
„Ham’mer fleischt äh’ kleenes
bisschen Geld . . .
Herzlichst Ihr


